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(54) GELENKKÖRPER FÜR EINE KLAPPBAKE UND KLAPPBAKE

(57) Die Erfindung betrifft u.a. einen Gelenkkörper
(10) zur schwenkbaren Lagerung eines Signalkörpers
(20) einer Klappbake (1) an einem Bakenfuß (30) der
Klappbake (1), wobei der Gelenkkörper (10) eingerichtet
ist, dass der Gelenkkörper (10) um eine Schwenkachse,
insbesondere des Bakenfußes (30), schwenkbar gela-
gert ist, wobei der Gelenkkörper (10) eine Aussparung

(13) zur Aufnahme eines Rastkörpers (14) des Bakenfu-
ßes (30) in einer ausgeschwenkten Position des Signal-
körpers (20) und mindestens einen, insbesondere elas-
tisch, auslenkbaren Federsteg (15) zur Fixierung des,
vorzugsweise im Querschnitt runden oder kreisrunden,
Rastkörpers (14) in der Aussparung (13) in der ausge-
schwenkten Position des Signalkörpers (20) umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Gelenkkörper zur
schwenkbaren Lagerung eines Signalkörpers einer
Klappbake an einem Bakenfuß der Klappbake sowie eine
Verwendung des Gelenkkörpers und eine Klappbake.
[0002] Im Stand der Technik sind Verkehrsbaken be-
kannt, die als transportable Verkehrszeichen, wie z.B.
Verkehrsbaken und Klappbaken, vor oder an Baustellen
aufgestellt werden. Die Verkehrsbaken weisen einen Ba-
kenfuß und ein auf dem Bakenfuß angeordnetes Baken-
blatt auf. In einer Ausgestaltung sind die Verkehrsbaken
auch als Klappbaken ausgebildet, wobei mittels einer
Gelenkanordnung das Bakenblatt am Bakenfuß ange-
ordnet ist.
[0003] Beispielsweise ist aus DE 202 05 268 U1 eine
Verkehrsbake mit einer Klappvorrichtung für eine gelen-
kig mit einer Fußplatte verbundenen Bake beschrieben.
Darüber hinaus ist in DE 202 09 087 U1 ein Gelenk für
Verkehrsbaken beschrieben. Eine weitere Klappbake ist
in EP 1 034 333 B1 offenbart.
[0004] Aus DE 10 2013 217 866 A1 ist eine Gelenka-
nordnung zur schwenkbaren Lagerung eines Signalkör-
pers einer Klappbake an einem Bakenfuß der Klappbake
bekannt.
[0005] Eine Aufgabe der Erfindung besteht darin, bei
einer Klappbake eine sichere Schwenkposition eines Si-
gnalkörpers im ausgeschwenkten Zustand zu gewähr-
leisten, wobei insbesondere der Aufwand für Montage
und Wartung der Klappbake reduziert werden soll.
[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen Gelenk-
körper zur schwenkbaren Lagerung eines Signalkörpers
einer Klappbake an einem Bakenfuß der Klappbake, wo-
bei der Gelenkkörper eingerichtet ist, dass der Gelenk-
körper um eine Schwenkachse, insbesondere des Ba-
kenfu-ßes, schwenkbar gelagert ist, wobei der Gelenk-
körper eine Aussparung zur Aufnahme eines Rastkör-
pers des Bakenfußes in einer ausgeschwenkten Position
des Signalkörpers und mindestens einen, insbesondere
elastisch, auslenkbaren Federsteg zur Fixierung des,
vorzugsweise im Querschnitt runden oder kreisrunden,
Rastkörpers in der Aussparung in der ausgeschwenkten
Position des Signalkörpers umfasst.
[0007] Die Erfindung beruht auf dem Gedanken, dass
bei Einführung eines Rastkörpers in den Gelenkkörper
der Rastkörper in Richtung der für den Rastkörper vor-
gesehenen Aussparung in Kontakt mit der dem Rastkör-
per zugewandten Kontur des Federstegs gebracht wird
und dabei der Federsteg vom Rastkörper weggedrückt
wird, wobei bei oder nach Anordnung des Rastkörpers
in der Aussparung der Federsteg zurückbewegt bzw. zu-
rückgedrückt wird, so dass der in der Aussparung ange-
ordnete Rastkörper mittels des Federstegs aufgrund von
rückstellenden Kräften gehalten bzw. fixiert wird.
[0008] Hierbei ist im Rahmen der Erfindung vorgese-
hen, dass bei dem Gelenkkörper der Federsteg als, ins-
besondere elastisch, auslenkbarer Federsteg ausgebil-
det ist, wodurch aufgrund der Auslenkung des Feder-

stegs aus einer Ruhelage bei Kontakt mit dem in der
Aussparung angeordneten Rastkörper eine rückstellen-
de Kraft auf den Rastkörper ausgeübt wird. Darüber hi-
naus ist es in einer anderen Ausgestaltung möglich, dass
auf den auslenkbar gelagerten Federsteg mittels einer
Spanneinrichtung, insbesondere einer Druckfeder oder
dergleichen, eine (rückstellende) Kraft bewirkt wird.
Durch den Kontakt des Rastkörpers in der Aussparung
mit dem Federsteg wird der Federsteg gespannt gehal-
ten.
[0009] Die Kontur des Federstegs, die in Kontakt mit
dem Rastkörper gebracht wird bzw. die dem Rastkörper
zugewandt ist, ist vorteilhafterweise derart ausgebildet,
dass die Kontur einen Einführungsabschnitt aufweist,
entlang dem der Rastkörper in Richtung der Aussparung
geführt wird oder ist, und die Kontur des Federstegs wei-
terhin einen Kontaktabschnitt aufweist, der bei Anord-
nung des Rastkörpers in der Aussparung in Kontakt mit
dem Rastkörper gebracht ist oder wird. Hierbei ist zwi-
schen dem Einführungsabschnitt und dem Kontaktab-
schnitt der Kontur des Federstegs eine Erhebung oder
eine Kuppe oder dergleichen ausgebildet.
[0010] Unter Verwendung des Gelenkkörpers oder
mehreren Gelenkkörpern für den Signalkörper bei einer
Klappbake wird erreicht, dass die Klappbake sich auf ein-
fache Weise an einem Aufstellungsort schnell aufbauen
lässt, wobei der Signalkörper mittels des Gelenkkörpers
oder der Gelenkkörper sicher in der ausgeschwenkten
Position des Signalkörpers gehalten wird bzw. arretiert
ist. Darüber hinaus ist die Klappbake für Transportzwe-
cke sowie bei der Aufbewahrung leicht handhabbar, da
nach bestimmungsgemäßem Gebrauch der Klappbake
der Signalkörper, insbesondere das Bakenblatt, aus der
ausgeschwenkten Position in eine eingeschwenkte Po-
sition bzw. Ruheposition umgeklappt wird.
[0011] Der Gelenkkörper ist oder wird mit einem Sig-
nalkörper, insbesondere einem Bakenblatt einer Ver-
kehrsbake, verbunden, so dass der Signalkörper zusam-
men mit dem Gelenkkörper oder den Gelenkkörpern ver-
schwenkbar an einem Bakenfuß angeordnet sind. Ins-
besondere sind auf beiden Seiten bzw. Längsseiten des
Signalkörpers an dessen Unterseite jeweils ein Gelenk-
körper angeordnet. Der oder die Gelenkkörper sind ins-
besondere derart eingerichtet, um mit einem Signalkör-
per und einem Bakenfuß verbunden zu werden.
[0012] Unter einer schwenkbaren Lagerung wird eine
(Ver-)Schwenkung zwischen mindestens zwei Stellun-
gen des Gelenkkörpers bzw. des Signalkörpers an einem
Bakenfuß verstanden, wobei eine erste (ausgeschwenk-
te) Schwenkstellung insbesondere eine Einsatzstellung
umfasst, in der bei bestimmungsgemäßer Verwendung
des erfindungsgemäßen Gelenkkörpers die Klappbake
auseinandergeklappt ist bzw. der Signalkörper aufrecht
auf dem, insbesondere auf einem Untergrund angeord-
neten, Bakenfuß steht.
[0013] Im Rahmen der Erfindung sind auch Ausfüh-
rungsformen eines Gelenkkörpers der Klappbake um-
fasst, die mehr als eine Aussparung und/oder mehr als
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einen, insbesondere elastisch, auslenkbaren Federsteg
aufweisen.
[0014] Insbesondere sieht die Erfindung vor, dass die
Verbindung des Gelenkkörpers zum Bakenfuß und zum
Signalkörper jeweils funktionell getrennt sind.
[0015] Dadurch wird insbesondere erreicht, dass eine
Verbindung zwischen dem Gelenkkörper und dem Ba-
kenfuß, beispielsweise in Form einer Achswelle oder ei-
nes Bolzens, unabhängig von dem Signalkörper mon-
tierbar ist. Weiterhin ist der Gelenkkörper dadurch sepa-
rat herstellbar und montierbar.
[0016] Ein weiterer Vorteil der Erfindung besteht ins-
besondere darin, dass der Gelenkkörper schmal ausge-
führt ist und sich somit nicht über die gesamte Breite des
Signalkörpers erstreckt. Vielmehr wird der Gelenkkörper
in mehrfacher Ausführung, beispielsweise an jeder Seite
oder Längsseite, an einer Klappbake verwendet. Dies
führt unter Anderem zu einem reduzierten Gewicht der
Klappbake und einer stabilen Rastwirkung.
[0017] Besonders bevorzugt ist der Gelenkkörper der-
art ausgeführt, dass sich die jeweiligen Gelenkkörper je-
der Seite gleichen, insbesondere gespiegelt sind. Da-
durch wird ermöglicht, dass beide Gelenkkörper in dem-
selben Herstellungsprozess hergestellt werden können.
[0018] Der Gelenkkörper kann beispielsweise aus ei-
nem Metall oder einem Kunststoff hergestellt sein. Bei-
spielsweise kann der Gelenkkörper durch ein Spritzguss-
oder ein 3D-Druck-Verfahren hergestellt sein.
[0019] Die Rastfunktion des Rastkörpers wird bei-
spielsweise dadurch gewährleistet, dass der Gelenkkör-
per eine Aussparung für den Rastkörper aufweist. Der
Rastkörper ist dabei vorzugsweise entweder an dem Ge-
lenkkörper oder dem Bakenfuß angeordnet und rastet in
der Aussparung des Gelenkkörpers bzw. des Bakenfu-
ßes, in der der Rastkörper nicht angebracht ist, ein.
[0020] Hierdurch wird die Anzahl der Komponenten
des erfindungsgemäßen Gelenkkörpers möglichst ge-
ringgehalten und der Montageaufwand weiter optimiert.
[0021] Ferner ist in einer Weiterbildung des Gelenk-
körpers vorgesehen, dass die Aussparung eine zu dem
Rastkörper formkomplementäre Kontaktfläche in der
ausgeschwenkten Position des Signalkörpers umfasst.
Dadurch wird ein optimaler, flächiger Kontakt zwischen
dem Rastkörper und der Aussparung erzielt, wodurch
eine maximale Kraftübertragung und damit Rastwirkung
erzielt wird.
[0022] In einer bevorzugten Ausführungsform des Ge-
lenkkörpers umfasst der Gelenkkörper zwei einander ge-
genüberliegende Seitenflächen außerhalb der Ausspa-
rung, wobei mindestens eine der beiden Seitenflächen
eine gekrümmte, vorzugsweise kreisbogenförmige, Kon-
tur aufweist. Hierbei wird mündungsseitig vor dem Ein-
bringen des Rastkörpers in die Aussparung der Rastkör-
per zwischen den beiden Seitenflächen entlanggeführt.
[0023] Hierdurch wird ermöglicht, dass die Seitenflä-
chen dem kreisbogenförmigen Schwenkweg des Rast-
körpers gleichen und sichergestellt, dass der Rastkörper
sicher in der Aussparung geführt werden kann. Dabei ist

der Abstand der einander gegenüberliegenden Seiten-
flächen derart dimensioniert, dass der Rastkörper in die
Aussparung, insbesondere entlang der Kontur des Fe-
derstegs, geführt werden kann. Dabei beträgt der Ab-
stand an mindestens einer Stelle mindestens der Höhe
bzw. dem Durchmesser des Rastkörpers, sodass dieser
in die Aussparung passt. An mindestens einer weiteren
Stelle, vorzugsweise auf Höhe des Federstegs, in Rich-
tung der Kontaktfläche der Aussparung, ist der Abstand
geringer als die Höhe bzw. der Durchmesser des Rast-
körpers, sodass der Federsteg vom Rastkörper in verti-
kaler Richtung verdrängt bzw. gespannt wird, um in die
Aussparung aufgenommen werden zu können. Sobald
der Rastkörper mit zunehmendem Schwenkweg den Fe-
dersteg passiert hat, wird der Federsteg von der Span-
nung zurück in seine Position gedrückt und der Abstand
der Seitenflächen wird somit wieder geringer als die Hö-
he bzw. der Durchmesser des Rastkörpers, sodass die-
ser in der Aussparung gehalten wird.
[0024] In einer weiter bevorzugten Ausführungsform
umfasst der Gelenkkörper an der Aussparung eine, vor-
zugweise mündungsseitige, Einführöffnung für den Rast-
körper, wobei die Einführöffnung zwei an die Seitenflä-
chen angrenzende Einführflächen umfasst, wobei min-
destens eine der Einführflächen eine gebogene, vor-
zugsweise kreisbogenförmige, Kontur aufweist.
[0025] Besonders bevorzugt umfasst mindestens eine
der Einführflächen der Einführöffnung einen geringeren
Radius als die Seitenflächen der Aussparung. Hierdurch
wird eine erleichterte Einführung des Rastkörpers in die
Aussparung gewährleistet.
[0026] Des Weiteren ist es bevorzugt, wenn die Sei-
tenflächen einen Abstand zueinander aufweisen, wobei
der Abstand in Richtung der Aussparung abnimmt bzw.
der Abstand in Richtung der Einführöffnung zunimmt.
[0027] Mit dem in Richtung der Einführöffnung zuneh-
menden Abstand der Seitenflächen der Aussparung wird
eine Trichterwirkung erzielt, wodurch die Einführung des
Rastkörpers weiter erleichtert wird.
[0028] Ferner ist in einer Weiterbildung des Gelenk-
körpers vorgesehen, dass der mindestens eine Feder-
steg an mindestens einer Seitenfläche angeordnet ist.
[0029] Vorzugsweise arretiert der, insbesondere elas-
tisch, auslenkbare Federsteg in einer ersten Schwenk-
stellung den Rastkörper form- und/ oder kraftschlüssig
in der ausgeschwenkten Position des Signalkörpers, d.
h. bei Anordnung des Rastkörpers in der Aussparung.
[0030] Weiter bevorzugt umfasst der, insbesondere
elastisch, auslenkbare Federsteg eine zu dem Rastkör-
per formkomplementäre Kontur. Hierdurch wird eine op-
timale Rastwirkung für den Signalkörper in der ausge-
schwenkten Position erzielt und ein unerwünschtes Zu-
sammenklappen der eingesetzten Klappbake vermieden
oder zumindest erschwert.
[0031] In einer weiteren Ausführungsform des Gelenk-
körpers ist der, insbesondere elastisch, auslenkbare Fe-
dersteg integral, bevorzugt monolithisch, mit dem Ge-
lenkkörper ausgebildet.
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[0032] Hierdurch wird ein Gelenkkörper mit einem, ins-
besondere elastisch, auslenkbaren Federsteg aus einem
einzigen Bauteil, insbesondere ohne separate Spann-
vorrichtung, realisiert. Zudem wird die Zahl der Kompo-
nenten reduziert und eine Fertigung im Spritzguss- oder
3D-Druck-Verfahren ermöglicht, wodurch der Herstel-
lungs-, Wartungs- und der Montageaufwand optimiert
wird.
[0033] Eine weitere bevorzugte Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Gelenkkörpers ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Gelenkkörper eine Hinterschnei-
dung für den, insbesondere elastisch auslenkbaren Fe-
dersteg, aufweist.
[0034] Durch die von der Aussparung und/oder der
Einführöffnung abgewandten Hinterschneidung wird ein
Freiraum für den, insbesondere elastisch, auslenkbaren
Federstegs ausgebildet, wodurch die funktionsgerichte-
te Federwirkung des Federstegs ermöglicht wird. Der Fe-
dersteg wird bei Einführung des Rastkörpers in die Ein-
führöffnung und bei Anordnung in die Aussparung für
den Rastkörper in Richtung der Hinterschneidung aus-
gelenkt, wobei nach der Anordnung des Rastkörpers in
der Aussparung z.B. aufgrund der Federwirkung des Fe-
derstegs der Federsteg zurückbewegt wird oder ist. Wei-
terhin kann eine Wahl der Breite, Dicke und Höhe des
Federstegs in Verbindung mit der Größe der Hinter-
schneidung eine konstruktiv vordefinierte Federwirkung
festlegen.
[0035] Ferner ist in einer Weiterbildung des Gelenk-
körpers eine zu einem Anschlagelement des Bakenfu-
ßes formkomplementäre Anschlagfläche zur Abstützung
am Anschlagelement vorgesehen.
[0036] Durch das Anschlagelement wird die Last auf
die Gelenkachse oder den Rastkörper vermindert, die
bei falscher Nutzung des Gelenkkörpers, insbesondere
wenn der Signalkörper über die erste Schwenkstellung
hinaus geschwenkt wird, auf der Gelenkachse oder dem
Rastkörper wirken kann. Weiterhin wird durch die form-
komplementäre Anschlagfläche ermöglicht, dass die
Last optimal aufgenommen werden kann. Dies erhöht
die Betriebssicherheit einer Klappbake mit erfindungs-
gemäßem Gelenkkörper.
[0037] Es ist besonders bevorzugt, wenn der Rastkör-
per und/oder das Anschlagelement mit dem Bakenfuß
der Klappbake verbindbar oder verbunden ist. Insbeson-
dere weist die Klappbake auf beiden (Längs-)-Seiten des
Signalkörpers jeweils einen Rastkörper und einen Ge-
lenckörper für den jeweiligen Rastkörper auf. In einer
Ausgestaltung weist die Klappbake am Bakenfuß das
Anschlagelement für den Gelenckörper auf. Im Rahmen
der Erfindung ist dabei vorgesehen, dass das Anschla-
gelement als eine, insbesondere endseitige oder front-
seitige, Querstrebe zwischen zwei Längsstreben des Ba-
kenfußes ausgebildet ist.
[0038] Durch die Befestigung des Anschlagelements
und des Rastkörpers am Bakenfuß wird die Anzahl der
drehbar gelagerten Komponenten reduziert und so der
Wartungs- und Montageaufwand optimiert.

[0039] Selbstverständlich ist es auch möglich in einer
Ausgestaltung, den Rastkörper und/oder das Anschlag-
element drehbar an dem Gelenckörper zu befestigen. In
diesem Fall sind dazu die sonstigen Komponenten, ins-
besondere die Aussparung und der Federsteg, fest mit
dem Bakenfuß oder dem Signalkörper zu verbinden.
[0040] Ferner zeichnet sich eine vorteilhafte Ausfüh-
rungsform des Gelenckörpers dadurch aus, dass der Ge-
lenkkörper einen Aufnahmebereich, insbesondere eine
Mulde, für ein Fußteil des Signalkörpers und/oder einen
Einschubbereich für das Fußteil des Signalkörpers
und/oder mindestens eine Durchgangsöffnung zur Auf-
nahme eines Verbindungselements, insbesondere einer
Verbindungsschraube, für den Signalkörper aufweist.
[0041] Des Weiteren ist es in einer Weiterbildung des
Gelenkkörpers bevorzugt, dass der Gelenkkörper eine,
insbesondere kreisförmige, Ausnehmung, insbesondere
Durchbrechung, zur Aufnahme eines Achskörpers des
Bakenfußes zur schwenkbaren Lagerung des Gelenk-
körpers um die Schwenkachse des Bakenfußes auf-
weist. In einer alternativen Ausgestaltung ist es im Rah-
men der Erfindung vorgesehen, dass der Gelenkkörper
einen Zapfen oder dergleichen aufweist, der in eine Zap-
fenaufnahme des Bakenfußes einbringbar oder einge-
bracht ist, so dass der Gelenkkörper um den in die Zap-
fenaufnahme des Bakenfußes einbringbaren oder ein-
gebrachten Zapfen schwenkbar gelagert ist.
[0042] Außerdem wird die Aufgabe gelöst durch eine
Verwendung eines voranstehend beschriebenen Ge-
lenkkörpers zur schwenkbaren Lagerung eines Signal-
körpers einer Klappbake. Zur Vermeidung von Wieder-
holungen wird auf die obigen Ausführungen zu dem er-
findungsgemäßen Gelenkkörper ausdrücklich verwie-
sen.
[0043] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
wird des Weiteren gelöst durch eine Klappbake umfas-
send einen Bakenfuß, einen Signalkörper und mindes-
tens einen erfindungsgemäßen Gelenkkörper, wie vor-
anstehend beschrieben, wobei die Klappbake mindes-
tens einen, insbesondere im Querschnitt runden oder
kreisförmigen, Rastkörper zur Arretierung des Gelenk-
körpers an der Klappbake in einer ausgeschwenkten Po-
sition des Signalkörpers, mindestens einen Achskörper
zur schwenkbaren Lagerung des Signalkörpers an dem
Bakenfuß, wobei der mindestens eine Achskörper in der
Ausnehmung des Gelenkkörpers aufgenommen ist, um-
fasst.
[0044] Der Signalkörper ist insbesondere unbeweglich
und/oder lösbar an dem Gelenkkörper befestigt. Vor-
zugsweise weist der Gelenkkörper eine hierfür geeignete
Befestigungsvorrichtung auf, beispielsweise eine Auf-
nahme für den Signalkörper, in der der Signalkörper
formschlüssig und/oder kraftschlüssig befestigt oder be-
festigbar ist. Insbesondere ist der Signalkörper als Ba-
kenblatt mit oder ohne eine Signalleuchte ausgebildet.
[0045] Ferner zeichnet sich eine Ausgestaltung der
Klappbake dadurch aus, dass die Klappbake im Bereich
des Gelenkkörpers ein, insbesondere frontseitiges, An-
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schlagelement zur Abstützung des Gelenkkörpers in der
ausgeschwenkten Position des Signalkörpers umfasst.
[0046] Insbesondere sind am Bakenfuß zwei einander
gegenüberliegende Gelenkkörper angeordnet.
[0047] Ferner zeichnet sich eine Ausgestaltung der
Klappbake dadurch aus, dass für jeden Gelenkkörper ein
Achskörper zur schwenkbaren Lagerung des Signalkör-
pers an dem Bakenfuß vorgesehen ist, wobei der oder
die Achskörper in der Ausnehmung des jeweiligen Ge-
lenkkörpers aufgenommen sind.
[0048] Der Gelenkkörper und/oder die Gelenkkörper
sind schwenkbar über eine Gelenkachse mit dem Ba-
kenfuß befestigt oder befestigbar. Vorzugsweise weist
der Bakenfuß eine hierfür geeignete Befestigungsvor-
richtung auf, beispielsweise eine Aufnahme für die Ge-
lenkachse.
[0049] Eine bevorzugte Befestigungsvorrichtung im
Sinne der Erfindung ist insbesondere eine Welle, eine
Hohlwelle oder ein Bolzen. Dabei werden zur Montage
des erfindungsgemäßen Gelenkkörpers beispielsweise
die Aufnahme an dem Gelenkkörper und an dem Baken-
fuß fluchtend zueinander ausgerichtet, der Achskörper
in die fluchtenden Aufnahmen eingeführt und gegen ein
Verrutschen innerhalb der Aufnahmen gesichert.
[0050] Die Aufnahmen weisen dabei insbesondere ei-
ne im Wesentlichen zylinderförmige Form mit einem
längsaxialen, durchgehenden Hohlraum für den Achs-
körper auf.
[0051] Weitere Merkmale der Erfindung werden aus
der Beschreibung erfindungsgemäßer Ausführungsfor-
men zusammen mit den Ansprüchen und den beigefüg-
ten Zeichnungen ersichtlich. Erfindungsgemäße Ausfüh-
rungsformen können einzelne Merkmale oder eine Kom-
bination mehrerer Merkmale erfüllen.
[0052] Die Erfindung wird nachstehend ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens an-
hand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen beschrieben, wobei bezüglich aller im
Text nicht näher erläuterten erfindungsgemäßen Einzel-
heiten ausdrücklich auf die Zeichnungen verwiesen wird.
Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung einer erfindungsgemäßen Klappbake im
aufgestellten Zustand;

Fig. 2 eine weitere schematische, perspektivische
Darstellung einer erfindungsgemäßen Klapp-
bake im aufgestellten Zustand;

Fig. 3 eine schematische Frontansicht einer erfin-
dungsgemäßen Klappbake im aufgestellten
Zustand;

Fig. 4 eine schematische Seitenansicht einer erfin-
dungsgemäßen Klappbake im aufgestellten
Zustand;

Fig. 5 eine schematische Schnittdarstellung eines er-
findungsgemäßen Gelenkkörpers im aufge-
stellten Zustand;

Fig. 6 eine schematische, perspektivische Detaildar-
stellung des Gelenkkörpers der erfindungsge-
mäßen Klappbake aus Fig. 2;

Fig. 7 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung einer gestapelten Anordnung von erfin-
dungsgemäßen Klappbaken im zusammenge-
klappten Zustand.

[0053] In den Zeichnungen sind jeweils gleiche oder
gleichartige Elemente und/oder Teile mit denselben Be-
zugsziffern versehen, so dass von einer erneuten Vor-
stellung jeweils abgesehen wird.
[0054] Fig. 1 zeigt schematisch eine erfindungsgemä-
ße Klappbake 1 im aufgestellten Zustand. Die Klappbake
1 umfasst einen Bakenfuß 30. Zur Begünstigung der Sta-
bilität sind am Bakenfuß 30 eine oder mehrere Querstre-
ben 31, 32, 33 vorgesehen. Mindestens eine der Quer-
streben 31, 32, 33 kann dabei als Tragegriff zur Trans-
portierung der Klappbake 1 dienen.
[0055] Ferner weist die Klappbake 1 (vergleiche Fig.
1) einen schwenkbaren Signalkörper 20 in der ausge-
schwenkten Position auf, wobei an der Oberseite des
Signalkörpers 20 eine Signalleuchte 21 angeordnet ist.
Die Signalleuchte 21 weist an ihrer Oberseite einen Griff
22 bzw. eine Griffmulde auf.
[0056] Fig. 2 zeigt schematisch eine erfindungsgemä-
ße Klappbake 1 im aufgestellten Zustand bzw. mit dem
Signalkörper in der ausgeschwenkten Position. Der Si-
gnalkörper 20 ist auf beiden Seiten im Bereich an seiner
Unterseite durch zwei erfindungsgemäße Gelenkkörper
10 schwenkbar mit dem Bakenfuß 30 verbunden.
[0057] Bei einem Einsatz der Klappbake 1, beispiels-
weise zur Absicherung einer Einsatzstelle, wie z.B. Un-
fallstelle, oder zur Verkehrsführung, wird der Signalkör-
per 20 aufgerichtet, insbesondere aufgeklappt, so dass
der Signalkörper 20 in der ausgeschwenkten Position im
Wesentlichen senkrecht zum Bakenfuß 30 ausgerichtet
aufrecht steht. Dadurch befindet sich der Gelenkkörper
10 in einer ersten Stellung, die im Folgenden als Einsatz-
stellung bezeichnet wird.
[0058] Der Gelenkkörper 10 ist am unteren Ende des
Signalkörpers 20 mit diesem verbunden, vorzugsweise
verschraubt. Hierfür sind am Gelenkkörper 10 eine oder
mehrere Bohrungen 102 (Fig. 5) zur Aufnahme von z.B.
Schrauben 23 oder Nieten vorgesehen.
[0059] Zum Transport wird der Signalkörper 20 zusam-
men mit dem Gelenckörper 10 umgelegt oder ver-
schwenkt, sodass der Signalkörper 20 im Wesentlichen
flach auf dem Bakenfuß 30 aufliegt. In diesem zusam-
mengeklappten Zustand kann die Klappbake 1 in kom-
pakter Form getragen, verstaut und/oder transportiert
werden. Dabei befindet sich der Gelenkkörper 10 in einer
zweiten Stellung, die im Folgenden als Transportstellung
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bezeichnet wird.
[0060] An der Oberseite weist der Bakenfuß 30 im Be-
reich der unterseitigen Füße 34 (Fig. 3) formkomplemen-
täre und nutenartige Ausnehmungen 35 bzw. Vertiefun-
gen für die Füße 34 auf, sodass bei Anordnung einer
baugleichen Klappbake 1 auf der in Fig. 7 dargestellten
zusammengeklappten Klappbake 1 aufeinandergesta-
pelt werden können. Hierbei greifen die Füße 34 der auf-
gesetzten Bake in die formkomplementären Ausneh-
mungen 35 der unteren Bake ein.
[0061] Fig. 3 zeigt schematisch eine Frontansicht einer
Klappbake 1 im aufgestellten Zustand. An der Unterseite
des Bakenfußes 30 sind Füße 34 ausgebildet, auf denen
der Bakenfuß 30 auf einem Boden oder Untergrund auf-
gestellt wird. In der Transportstellung, in der der Signal-
körper horizontal angeordnet wird, wird der Signalkörper
20 vom rahmenförmigen Bakenfuß 30 aufgenommen
und umgeben.
[0062] Fig. 4 zeigt schematisch eine Seitenansicht ei-
ner Klappbake 1 im aufgestellten Zustand.
[0063] Fig. 5 zeigt schematisch eine Schnittdarstellung
mit queraxialer Schnittebene eines erfindungsgemäßen
Gelenkkörpers 10 einer erfindungsgemäßen Klappbake
1 in Einsatzstellung.
[0064] Der Gelenkkörper 10 ist um einen am Bakenfuß
30 angeordneten Achskörper 12 schwenkbar an den Ba-
kenfuß 30 gekoppelt, der in einer Ausnehmung 11 des
Gelenkkörpers 10 aufgenommen ist. Durch den Achs-
körper 12 wird die Schwenkachse für den Gelenkkörper
10 gebildet, wodurch der Gelenkkörper 10 um den, vor-
zugsweise ortsfesten, Achskörper 12 schwenkbar gela-
gert ist. Ferner weist der Bakenfuß 30 oberhalb des Achs-
körpers 12 einen Rastkörper 14 auf, der mit dem Gelenk-
körper 10 zusammenwirkt. Der Gelenkkörper 10 umfasst
eine Aussparung 13 für den Rastkörper 14, in der der
Rastkörper 14 in der Einsatzstellung angeordnet bzw.
aufgenommen ist.
[0065] In der Einsatzstellung wird der Signalkörper 20
durch das Zusammenwirken des Gelenkkörpers 10 mit
dem Rastkörper 14 in Stellung gehalten. Der Rastkörper
14 ist dabei analog zum Achskörper 12 mit dem Bakenfuß
30 gekoppelt. Der Gelenkkörper 10 umfasst neben der
Aussparung 13 für den Rastkörper 14 auch ein Federe-
lement 15. Zur Verriegelung wird der Gelenkkörper 10
um den Achskörper 12 in Richtung der Einsatzstellung
geschwenkt. Der Rastkörper 14 ist fest, insbesondere
nicht drehbar, mit dem Bakenfuß 30 verbunden.
[0066] Bei Verschwenkung des Signalkörpers 20 zu-
sammen mit dem Gelenkkörper 10 wird der Rastkörper
in die Aussparung 13 eingebracht, wobei der Abstand
zwischen dem Gelenkkörper 10 und dem Rastkörper 14
mit zunehmendem Schwenkweg verringert wird. Dabei
wird als Abstand des Gelenkkörpers 10 zum Rastkörper
14 der Abstand einer für den Rastkörper 14 vorgesehe-
nen Aussparung 13 verstanden.
[0067] Die Aussparung 13 für den Rastkörper 14 ist
derart geformt, dass sie eine zum Rastkörper 14 form-
komplementäre Kontaktfläche 13c aufweist. Im Falle ei-

nes Rastkörpers 14 mit einer runden, kreisförmigen oder
konvex geformten Kontaktfläche weist die Aussparung
13 demnach eine komplementäre runde, kreisbogenför-
mige oder konkav geformte Kontaktfläche 13c auf, so-
dass der Rastkörper 14 mit seiner Außenkontur vollflä-
chig von der Aussparung 13 aufgenommen wird, insbe-
sondere mit der Kontaktfläche 13c in Kontakt steht.
[0068] Außerhalb der Aussparung 13 weist der Glenk-
körper 10 an der Mündungsseite zwei einander gegen-
überliegende Seitenflächen 13b, 15b auf. Dabei ist die
Seitenfläche 15b auf der Seite des Federstegs 15 aus-
gebildet. Die beiden zusammenwirkenden Seitenflächen
13b, 15b umfassen eine gebogene, vorzugsweise kreis-
bogenförmige, Kontur und sind dabei in einem Abstand
zueinander angeordnet, wobei sich der Abstand entlang
der Seitenflächen 13b, 15b verändert, vorzugsweise in
Richtung der Kontaktfläche 13c verringert. Es ist bevor-
zugt, wenn der Abstand der beiden Seitenflächen 13b,
15b an einer Stelle geringer ist als die Höhe des Rast-
körpers 14. In diesem Ausführungsbeispiel ist der Rast-
körper 14 als runder Rastkörper 14 ausgeführt, so dass
der Abstand der Seitenflächen 13b, 15b geringer ist als
der Durchmesser des Rastkörpers 14. Durch den elas-
tisch auslenkbaren Federsteg 15 ist die Seitenfläche 15b
in radialer Richtung zum Rastkörper 14 bewegbar, so-
dass der Rastkörper 14 bis zur Kontaktfläche 13c zwi-
schen den Seitenflächen 13b, 15b geführt werden kann.
[0069] Um eine erleichterte Einführung des Rastkör-
pers 14 zu erreichen, weist der Gelenkkörper 10 eine
mündungsseitige Einführöffnung 16 auf. Die Einführöff-
nung 16 umfasst an den Seiten wiederrum einander ge-
genüber angeordnete Einführflächen 16a, 16b, die zu
den Seitenflächen 13b, 15b, eine korrespondierende ge-
bogene, vorzugsweise kreisbogenförmige Kontur auf-
weisen. Bevorzugt gehen die Seitenflächen 13b, 15b der
Aussparung 13 nahtlos, vorzugsweise orthogonal, in die
Einführflächen 16a, 16b über, wobei der Abstand zwi-
schen den Einführflächen 16a, 16b größer ist als der Ab-
stand der Seitenflächen 13b, 15b.
[0070] Somit lässt sich eine trichterförmige Einführöff-
nung 16 realisieren, wodurch eine einfachere Einführung
des Rastkörpers 14 erreicht wird.
[0071] Der Rastkörper 14 kann dabei entlang mindes-
tens einer Einführfläche 16a, 16b in die Aussparung 13
geführt werden. Während der Schwenkbewegung des
mit dem Signalkörper 20 verbundenen Gelenkkörpers
10, die über die Ausnehmung 11 auf dem Achskörper 12
erfolgt, wird der, vorzugweise ortsfeste, Rastkörper 14
bei oder nach Einführung in die Einführöffnung 16 in Kon-
takt mit der Seitenfläche 15b des sich in einer Ruhepo-
sition befindenden d.h. nicht ausgelenkten Federstegs
15 gebracht und entlang der Seitenfläche 15b geführt,
wobei der Federsteg 15 dadurch von der Schwenkachse
in Richtung einer vom Rastkörper 14 abgewandten Hin-
terschneidung 19 für den Federsteg 15 weggedrückt
bzw. ausgelenkt wird. Bei der anschließenden Einfüh-
rung des Rastkörpers 14 in die Ausnehmung 13 wird auf-
grund der rückstellenden Federkraft des ausgelenkten
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Federstegs 15 der Federsteg 15 zurückbewegt, wodurch
sich eine endseitige formkomplementäre Kontur 15c des
Federstegs 15 an den Rastkörper 14 anlegt und somit
den in der Aussparung 13 aufgenommenen oder ange-
ordneten Rastkörper 14 in der ausgeschwenkten Positi-
on des Signalkörpers 20 bzw. des Gelenkkörpers 10 ar-
retiert.
[0072] Sobald der Gelenkkörper 10 zusammen mit
dem Signalkörper 20 in die erste (arretierte) Schwenk-
stellung durch Anordnung des Rastkörpers 14 in der Aus-
sparung 13 gebracht ist, ist der Rastkörper 14 mittels des
Federstegs 15 arretiert, da der Federsteg 15 mit seiner
Kontur 15c unter Ausbildung einer auf den Rastkörper
14 wirkenden (Feder-)Kraft an dem Rastkörper 14 an-
liegt. Unter einer Arretierung wird die Federwirkung des
Federstegs 15 verstanden, welche auf den Rastkörper
14 wirkt, wodurch der Federsteg 15 gegen den in der
Aussparung 13 angeordneten Rastkörper 14 drückt.
[0073] Die Federwirkung des elastisch auslenkbaren
Federstegs 15 wird insbesondere durch eine Hinter-
schneidung 19 in dem Gelenkkörper 10 erzielt. Die si-
chelförmige Hinterschneidung 19 ist hierbei auf der von
dem Federsteg 15 abgewandten Seite der Einführöff-
nung 16 ausgebildet, wobei zwischen der Kontur 15c des
Federstegs 15 und der Kontaktfläche 13c der Ausspa-
rung 13 kein Kontakt besteht. Durch die Wahl der Ab-
messungen der Hinterschneidung 19 ist die Federwir-
kung des Federstegs 15 dabei bereits im Herstellprozess
konstruktiv definierbar.
[0074] Durch die Verwendung der Hinterschneidung
19 und des Federstegs 15, welcher integral, vorzugswei-
se monolithisch, mit dem Gelenkkörper 10 ausgeformt
ist, können diese Komponenten als ein einziges Bauteil,
beispielsweise durch ein Spritzguss- oder ein 3D-Druck-
Verfahren hergestellt sein.
[0075] Zur Optimierung der Kraftübertragung zwi-
schen dem Federsteg 15 und dem Rastkörper 14 weist
der Federsteg 15 an einer Kontaktfläche zum Rastkörper
14 die zum Rastkörper 14 formkomplementäre Kontur
15c auf, sodass der Rastkörper 14 vom Federsteg 15
form- und/oder kraftschlüssig bei Anordnung des Rast-
körpers 14 in der Aussparung 13 arretiert wird. Dabei
wirkt die Federkraft in radialer Richtung zum Rastkörper
14.
[0076] Dadurch ist in der Einsatzstellung eine relativ
gesehen größere Kraft notwendig, um den Rastkörper
14 vom Federsteg 15 zu befreien, sodass auch ohne
zusätzliche Arretierung ein sicherer Stand der aufgestell-
ten Klappbake 1 gewährleistet wird.
[0077] Am Fuße des Federstegs 15 des Gelenkkör-
pers 10 ist eine weitere formkomplementäre Anschlag-
fläche 18 zu einem Anschlagelement 17 mit einer Kon-
taktfläche 17c für die Anschlagfläche 18 vorgesehen.
Das Anschlagelement 17 ist dabei vorzugsweise gleich-
zeitig ein Teil der frontseitigen Querstrebe 33 des Ba-
kenfußes 30. In einer alternativen Ausgestaltung kann
das Anschlagelement 17 als ein separates Element an
dem Bakenfuß 30 angeordnet sein, welches einzig dem

Zwecke des Anschlages dient.
[0078] Durch das Anschlagelement 17 wird der Achs-
körper 12 und der Rastkörper 14 entlastet, da eine Last,
die beim Einrasten bzw. Aufstellen der Klappbake 1 be-
nötigt wird, auch durch das Anschlagelement 17 kom-
pensiert wird. Außerdem werden rückseitig auf den Sig-
nalkörper 20 auftreffende Lasten wie beispielsweise
durch z.B. Winde oder Fehlbedienungen abgefangen.
[0079] Der Gelenkkörper 10 weist am oberen Ende,
das dem Signalkörper zugewandt ist, eine oder mehrere
Bohrungen 102 zur Befestigung des Gelenkkörpers 10
am Signalkörper 20 auf, wobei die Bohrungen 102 von
Schrauben oder dergleichen durchsetzt werden oder
sind.
[0080] Fig. 6 zeigt schematisch eine Detaildarstellung
des Gelenkkörpers 10 der erfindungsgemäßen Klappba-
ke 1 aus Fig. 2. Der Gelenkkörper 10 ist jeweils in zwei-
facher Ausführung vorhanden, um den Signalkörper 20
schwenkbar mit dem Bakenfuß 30 an beiden
(Längs-)Seiten zu verbinden. Dabei ist je ein Gelenkkör-
per 10 an jeder Seite des Signalkörpers 20 angeordnet.
Es ist auch denkbar, nur einen Gelenckörper 10 vorzu-
sehen.
[0081] Der Rastkörper 14 und der Achskörper 12 sind
nicht durchgängig über die gesamte Breite des Signal-
körpers 20 ausgeformt. Vielmehr ist für jede (Längs)Seite
des Bakenfußes 30 jeweils ein Achskörper 12 und ein
Rastkörper 14 vorgesehen.
[0082] In Fig. 7 ist schematisch eine Ansicht von meh-
reren übereinander gestapelten Klappbaken 1 in Trans-
portstellung dargestellt. Durch die formkomplementären
und nutenartigen Ausnehmungen 35 bzw. Vertiefungen
für die Füße 34 lassen sich die eingeklappten Klappba-
ken 1 aufeinanderstapeln, sodass sich auch eine Vielzahl
von Klappbaken 1 in einfacher Form transportieren und
in kompakter Weise verstauen lassen.
[0083] Alle genannten Merkmale, auch die den Zeich-
nungen allein zu entnehmenden sowie auch einzelne
Merkmale, die in Kombination mit anderen Merkmalen
offenbart sind, werden allein und in Kombination als er-
findungswesentlich angesehen. Erfindungsgemäße
Ausführungsformen können durch einzelne Merkmale
oder eine Kombination mehrerer Merkmale erfüllt sein.
Im Rahmen der Erfindung sind Merkmale, die mit "ins-
besondere" oder "vorzugsweise" gekennzeichnet sind,
als fakultative Merkmale zu verstehen.

Bezugszeichenliste

[0084]

1 Klappbake
10 Gelenkkörper
11 Ausnehmung
12 Achskörper
13 Aussparung
13b Seitenfläche
13c Kontaktfläche
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14 Rastkörper
15 Federsteg
15b Seitenfläche
15c Kontur
16 Einführöffnung
16a, 16b Einführfläche
17 Anschlagelement
17c Kontaktfläche
18 Anschlagfläche
19 Hinterschneidung
20 Signalkörper
21 Signalleuchte
22 Griff
23 Schrauben
30 Bakenfuß
31, 32, 33 Querstrebe
34 Fußteil
35 Ausnehmung
102 Bohrung

Patentansprüche

1. Gelenkkörper (10) zur schwenkbaren Lagerung ei-
nes Signalkörpers (20) einer Klappbake (1) an einem
Bakenfuß (30) der Klappbake (1), wobei der Gelenk-
körper (10) eingerichtet ist, dass der Gelenkkörper
(10) um eine Schwenkachse, insbesondere des Ba-
kenfußes (30), schwenkbar gelagert ist, wobei der
Gelenkkörper (10) eine Aussparung (13) zur Aufnah-
me eines Rastkörpers (14) des Bakenfußes (30) in
einer ausgeschwenkten Position des Signalkörpers
(20) und mindestens einen, insbesondere elastisch,
auslenkbaren Federsteg (15) zur Fixierung des, vor-
zugsweise im Querschnitt runden oder kreisrunden,
Rastkörpers (14) in der Aussparung (13) in der aus-
geschwenkten Position des Signalkörpers (20) um-
fasst.

2. Gelenkkörper (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aussparung (13) eine zu
dem Rastkörper (14) formkomplementäre Kontakt-
fläche (13c) in der ausgeschwenkten Position des
Signalkörpers (20) umfasst.

3. Gelenkkörper (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Gelenkkörper (10) zwei
einander gegenüberliegende Seitenflächen (13b,
15b) außerhalb der Aussparung (13) umfasst, wobei
mindestens eine der beiden Seitenflächen (13b,
15b) eine gekrümmte, vorzugsweise kreisbogenför-
mige, Kontur aufweist.

4. Gelenkkörper (10) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Gelenkkörper (10) an der
Aussparung (13) eine Einführöffnung (16) für den
Rastkörper (14) umfasst, wobei die Einführöffnung
(16) zwei an die Seitenflächen (13b, 15b) angren-

zende Einführflächen (16a, 16b) umfasst, wobei
mindestens eine der Einführflächen (16a, 16b) einen
gebogenen, vorzugsweise kreisbogenförmige, Kon-
tur aufweist, wobei insbesondere mindestens eine
der Einführflächen (16a, 16b) der Einführöffnung
(16) einen geringeren Radius umfasst als die Sei-
tenflächen (13b, 15b) der Aussparung (13).

5. Gelenkkörper (10) nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Seitenflächen (13b, 15b)
einen Abstand zueinander aufweisen, wobei der Ab-
stand in Richtung der Aussparung (13) abnimmt
und/oder dass der mindestens eine Federsteg (15)
an mindestens einer Seitenfläche (13b, 15b) ange-
ordnet ist.

6. Gelenkkörper (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der auslenkbare
Federsteg (15) den Rastkörper (14) form- und/oder
kraftschlüssig in der ausgeschwenkten Position des
Signalkörpers (20) arretiert.

7. Gelenkkörper (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der auslenkbare
Federsteg (15) eine zu dem Rastkörper (14) form-
komplementäre Kontur (15c) umfasst
und/oder dass der auslenkbare Federsteg (15) inte-
gral, bevorzugt monolithisch, mit dem Gelenkkörper
(10) ausgebildet ist.

8. Gelenkkörper (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Gelenkkör-
per (10) eine Hinterschneidung (19) für den auslenk-
baren Federsteg (15) aufweist
und/oder dass der Gelenkkörper (10) eine zu einem
Anschlagelement (17) des Bakenfußes (30) form-
komplementäre Anschlagfläche (17c) zur Abstüt-
zung am Anschlagelement (17) umfasst.

9. Gelenkkörper (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Gelenkkör-
per (10) einen Aufnahmebereich, insbesondere eine
Mulde, für ein Fußteil des Signalkörpers (20)
und/oder einen Einschubbereich für das Fußteil des
Signalkörpers (20) und/oder mindestens eine Durch-
gangsöffnung (102) zur Aufnahme eines Verbin-
dungselements, insbesondere einer Verbindungs-
schraube, für den Signalkörper (20) aufweist.

10. Gelenkkörper (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Gelenkkör-
per (10) eine, insbesondere kreisförmige, Ausneh-
mung (11), insbesondere Durchbrechung (11), zur
Aufnahme eines Achskörpers (12) des Bakenfußes
(30) zur schwenkbaren Lagerung des Gelenkkör-
pers (10) um die Schwenkachse des Bakenfußes
(30) aufweist.
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11. Verwendung eines Gelenkkörpers (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 10 zur schwenkbaren Lagerung
eines Signalkörpers (20) einer Klappbake (1).

12. Klappbake (1) umfassend einen Bakenfuß (30), ei-
nen Signalkörper (20) und mindestens einen Ge-
lenkkörper (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
wobei die Klappbake (1) mindestens einen, insbe-
sondere im Querschnitt runden oder kreisrunden,
Rastkörper (14) zur Arretierung des Gelenkkörpers
(10) an der Klappbake (1) in einer ausgeschwenkten
Position des Signalkörpers (20) aufweist.

13. Klappbake (1) nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Klappbake (1) im Bereich des
Gelenkkörpers (10) ein, insbesondere frontseitiges,
Anschlagelement (17) zur Abstützung des Gelenk-
körpers (10) in der ausgeschwenkten Position des
Signalkörpers (20) umfasst.

14. Klappbake (1) nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass am Bakenfuß (30) zwei ein-
ander gegenüberliegende Gelenkkörper (10) ange-
ordnet sind.

15. Klappbake (1) nach einem der Ansprüche 12 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass für jeden Gelenk-
körper (10) ein Achskörper (12) zur schwenkbaren
Lagerung des Signalkörpers (20) an dem Bakenfuß
(30) vorgesehen ist, wobei der oder die Achskörper
(12) in der Ausnehmung (11) des jeweiligen Gelenk-
körpers aufgenommen sind.
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